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N r u t s ch l a n v.

D r e s d e n , 2. J u l i . Die Verhandlungen der
Abgeordneten aus den Zoll-Vcreinsstaaten über das
verschiedene Münzsysiem ^i'nd zu Ende, und schon ist
die Versammlung, zum Theil aus denselben, zum
Theil aus andern Abgeordneten zusammengetreten,
welche die Einführung eincs allgemeinen Maß- und
Gewichtsspsiems in denselben Vercinsstaatcn zum Zwecke
hat. Von den Ergebnissen über das künftige Münz-
Wesen scheint so viel gewiß zu seyn, daß die süddeutschen
Staaten künftig den 2^'/.^Guldenfuß, der im vorigen
Jahre angenommen wurde, beibehalten, und die noid.
deutschen an den 2^ Guldenfuß sich anschließen werden.

( M g . Z.)

T 0 s c a n n.
F l o r e n z , den 30. J u n i . I n dem Gcbirge dclla

Faltcrona, auf einer Besitzung des Hrn . Alexander
Weni, zunächst an dem kleinen See Ciliegete, unfern
von den Quellen des Arno , beiläufig 6 Migl ien von
S t i a nel Casentino, wurde kürzlich eine wichtige Ente
tcckung von alten Denkmählern gemacht. Eine Schaf-
hirt inn fand im Laufe des Vorigen Monats eine kleine
sehr gut erhaltene Statue von Bronce, welche den
Herkules vorstellte. Sogleich entschlossen sich besagter
H r . Veni und sieben andere angesehenc Einwohner von
W<ia^ eine Nachgrabung zu veranstalten. S ie begann
üm ?. J u n i an dem angegebenen Or te , und lehnte
sich bereits am folgenden Tage durch die Auffindung
«on mehr als 200 Alterthumsstückcn in einer nicht
größeren Tiefe als anderthalb Ellen. Dieses Resultat
spornte die lUntcrnchmer zu so eifriger Fortsetzung sder
begonnenen Arbeiten an, daß bis 20. J u n i bereits mehr
als 600 Stücke von mehr oder minderem Werthe,
Wck "''ca. ^ ^ geringe Gegenstände ausa.ca.raben

wurden. Beinahe alle 600 Slücke sind von Vronce
und stellen größlentheils kleine Votivfiguren vor, deren
größte 2/3 Eli^n h^H sind. Jedoch nur eine geringe
Anzahl derselben sind von ausgezeichneter Arbeit und
unversehrt erhalten. Die unbedeutenderen Gegenstände
bestehen in eisernen, von Rost zerfressenen Pfeil» und
Lanzenspitzen, einigen Scherben von irdenen Gefäßen
und in unförmlichen Vroncestücken. Geschriebene Denk-
mähler, Medaillen oder Münzen wurden, mit Aus-
nahme eines ganz gewöhnlichen Ianuökopfes, bis jetzt
noch keine gefunden. (V . v. T )

F r a n k r e i c h .

Die Pariser Polizei war seit einiger Zeit einer
gewandten u«d furchtbaren Diebsbande von 60 Perso»
nen auf der S p u r , die fast ganz aus ehemaligen Ga-
leerensträflingen und andern freigelassenen Verurtheil i
ten bestand. M a n halie viele und wichtige Vcrhaf«
tungcn zu Stande gebracht; eine Menge B«weise lagen
vor, und doch gelang es beständig einer Abthcilung
dieser organisirten Bande, sich den thätigsten Nach:
forschungen zu entziehen. Am Sonnabend war end-
lich eine ganze Familie, aus dem Aater, der Mut ter ,
drei Söhnen und zwei Tochttrmännern bestehend,
durch von H r n . Gautier, d,m Instructionsrichter,
erlassene Haftbefehle arretirt. D ie in der Straße 6e5
I5c)5l«r5 wohnende Familie Noux, di« mehrere Depots
an andern Orten hatte, übte die Industrie des Dieb^
siahls und der Verheimlichung zugleich. Die Menge
in ihrem Besitze befindlicher Gegenstände an Pend.ulen,
Uhren, Silberzeug, Schmuck, Leinwand, Kleidern,
Frauentoilette u. f. w. war so groß, daß man zwei
Wagen zu ihrem Transport gebrauchte.

Dem J o u r n a l des D e b a t s berichtet ein
Correspondent aus H a v r e : »Zu den vielen Dampf-
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fahrten, welche sich bereits in unserm Hafen concen-
triren, soll sich jetzt <in neuer interessanter Curs ge-
sellen. Der Kaiser von Nußland scheint eine direcle
Damvffahrt von Havre-nach S t . Petersburg zu wün-
schen, und nach der Art, wie der Kaiser seine Wünsche
zu bethätigen gewohnt ist/hat er damit angefangen,
200,000 Fr. zu unterzeichnen, mit dem Beding je-
doch, daß auf jedem dieser Dampfschiffe eine AnzaHl
junger 'Matrosen dienen soll, die späterhin, wenn
sie den Dampfdootdienst auf dieser Fahrt im Canal,
im Kattegat und dem baltischen Meere kennen gelernt
haben wecden, in den Staatsmarinedienst treten sollen.
Das erste Dampfboot für die direct« Linie von S t .
Petersburg nach Havre ist bereits in Rußland gebaut,
und wird wahrscheinlich im Laufe dieses Sommers
unter russischer Flagge in unserm Hafen erscheinen.«

(Allg. Z.)

Das englische Geschwader zu Toulon hat den 28.
IuN'i mit Musik. Salven, Illumination, Feuerwerk,
und einem großen Festmahle gefeiert, welchem auch der
Admiral-See-Prafect, der Unter-Pra'fect, und eine
Anzahl französischer See-Offiziere beiwohnte. Seit
1793 war kein englisches Geschwader mehr auf der
Rhede von Toulon vereinigt gewesen. (W. Z,)

Am 29. Juni fuhr der Blitz an dem Blitzablei-
ter des Straßburger Münsters herab und verbreitete
dabei einen leichten Schein von rothem bengalischem
Feuer. Es ist das erste Ma l seit der Errichtung die-'
fts Blitzableiters < daß er das alte Vaudenkmahl ge-
gen die Wirkungen des Blitzstrahls schützte. (V.v. T.)

H p a n i e n.

Der,Christinische Brigadier Amor wurde am 24.
Ma i in der Gegend von Segorbe, wo er mit 1200
Mann Fußvolk und 100 Pferden stand, von den
Carlisle« überfallen und geschlagen.

Dcr in M a d r i d erscheinenden Espana zufolge
soll die in Vayonne resioirende'Iunta der sogenannten
„Fueristas" dem Munagorri eine weiße Fahne über-
fthickt haben, auf deren einen Seite das Wor t „ l ' ax "
und auf der andern »I'ueros" eingestickt ist. Der
Graf von Montefuerte soll Präsident dieser Junta
seyn. (Ost. V.)

Der englische Courrier berichtet aus S . S e b a -
stian vom 24. Jun i : „Der General O'Donnell hat
2a,000 Piaster fur die unter seinem Befehl stehende
Division erhallen. Seit der Rückkehr des von O'Don-
n?ll ins Hauptquartier abgesandten Obersten Puy geht
das Gerücht, der General werde das Commando in
Guipuzcoa niederlegen, und in Arragonien ein anderes
unter Oraa erhalten. Als sein Nachfolger wird Iaure-

gui genannt. Unter den Artilleristen ber Legion greifen
ansteckende Krankheiten immer mehr um si'ch, so daß
die Truppen Hernani verlassen haben, und jetzt unter
Zelten leben. Die neu errichtete Carlistische I u n t k
von Guipuzcoa hac eine Proclamation erlassen, worin
den Bewohnern dieser Provinz angezeigt wird, daß,
da Oon Carlos bedeutende Geldsummen von fremden
Mächten erhalten habe, sie jetzt nur die Hälfte der
sonst von ihnen geforderten Contribution?« zu zahlen
brauchten: in Kurzem werde man nur ein Viertel,
dann ein Achtel fordern, und so fort, bis die Einkünfte
des Königs hinreichend seyen, den Krieg zu führen,
ohne daß er nöthig hätte, seinen geliebten Unterthanen
Contributionen aufzuerlegen, oder Geschenke von ihnen
anzunehmen." <W. Z )

M a d r i d , 2?. Juni. Ein königl.Decret vom 25.
verordnet, daß Schiffe der Republik Nueva Granada in
allen Häfen Spaniens, wie die befreundeter Nationen,
zugelassen werden follen.

Der Chef des Generalstabs des Grafen Lluchana
hat nunmehr seinen ausführlichen Bericht über jcneS
Unternehmen eingeschickt: wir sehen daraus, daß dis
Truppen der Königinn in den Gefechten vom 19. bis
zum 22. an Todten sechs Offiziere und 5 l Soldaten
verloren, und 25 Offiziere und 45'j Soldaten verwundet
wurden; 48 Carlistische Offiziere und 726 Soldaten
sielen gefangen in ihre Hände. Oraa hat am 25.
mit einem großen Transport von schwerem Geschütz
und Munition Valencia verlassen, um, wie man
glaubt, die Belagerung von Mortzlla und Cantaviej«
zu unternehmen. Von Saragossa aus kam am 2'j. eben-
falls eine Menge Belagerungsgeschütz in Alccmkz an,-
um aber Cantavieja angreifen zu können, muß man
sich erst zum Herrn ber dorthin führenden Puenos
(Gebirgspässe) gemacht haben, welche Cabrera gegen-
wärtig mit großer Thätigkeit befestigen laßt. Vor
diesen Pässen mußte bekanntlich Oraa im vorigen
Jahre wieder umkehren, nachdem er einen bedeuten-
den Verlust erlitten hatte.

M a d r i d , 27. Juni . Der General Albania
ist-mit der Gardecavallerie aus der Mancha wieder
hier angekommen, und da auch nunmehr die zwei, zu
Pardinaö' Division gehörenden Bataillone Infanterie
von Toledo aus hier eingetroffen sind, so hofft man,
daß dieser General endlich nach Nieder - Arragonien
abmarschiren werde. Dort hat am 12. Cabrera in '
Cantavieja l»6 Nationalgardisten aus dem Bezirke von
Truquet, die in dem Treffen bei Yesa gefangen ge-
nommen wurden, erschießen lassen.

I n dem n3rblichen Theile der Provinz Burgos
hat ein- Carlistischer Parteiführer, Namens,Villcled»,
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l000 Mann Infanterie und 250 Reiter gesammelt,
und mit ihnen am 20. in der Gegend von Carrion
de los Condes den Obersten Losada geschlagen, und
den größten Theil seiner Mannschaft gefangen genom»
men. Auch Balmaseda, welcher gänzlich vernichtet
seyn sollte, erschien am 22. wieder mit 1^0 Reitern
bei Ltrma.

Dem Vayonner PH are vom 2. d. M . zufolge
concentrirten die Carlisten ihre Hauptstreitkräfte in
der Gegend von Estella; es wurde Tng und Nacht
gearbeitet, Verschanzungen auf den Anhöhen aufzu-
lverf«n, welche diese Stadt beherrschen. —Don Carlos
befand sich am 29. Mai fortwährend in El-Orr io .

(Ost. B.)
B a v 0 n n e , 3. Ju l i . Die'. Carlistische Zeitung

gesteht endlich in einer summarischen Nachricht den
unvorlheilhaften Ausgang des Treffens von Penacer-
rad.a, weil gegen Abend ein verzweifelter Angriff der
feindlichen Cavallerie einige Bataillone in Unordnung
gebracht und auf die Artillerie geworfen habe, deren
,Ftuer dadurch verhindert worden. Das Carlistische
B o l e t i n (so nennt sich die Zeitung) tröstet sein
Publicum mit dem entsetzlichen Verlust der Christinos
(den es auf 5000 Mann, worunter 2000 Todte, den
eigenen aber auf 200 Gefangene und 200 Todte und
Blessirte angibt), und mit einer Menge Siegesberich-
len aus andern Punuen, Auch enthält die Carli-
stische Zeitung die Ernennung Marolo's zum Chef
vom Generalstab an die Stelle Guergue's, welchen Don
Carlos anderwärts zu verwenden sich vorbehält.

(Allg. Z.)

Großbritannien.
Die Londoner B l ä t t e r enthalten eine genaue

Angabe des Werths der einzelnen Diamanten und
dcr Perlen, welche dic K rone schmucken, die Ihrer
Majestät von dem Erzbischofe von Canterbury aufge-
setzt wurde. Der Neif der Krone enthält 22 Dia-
manten, von denen zwei 2000, die übrigen leder 1500
Pfund werth sind; die beiden größten sind von 54
kleineren ringsherum eingefaßt, zusammen 100 Pfund
an Werth; ferner befinden sich an der Krone c, Kreuze,
jedes aus 25 Diamanten bestehend, zusammen 12,000
Pfund werth; dann a große Diamanten auf der

' Spihe dieser Kreuze, c»o,000 Pfund; 12 Diamanten
in den Lilien, 10,000 Pfund; 13 kleinere ebenda-
selbst, 2000 Pfund; Perlen und Diamanten in den
Vögen, 10,000 Pfund; i l»i kleine Diamanten an
dem auf der Krone befindlichen Reichsapfel, 500 Pf, ;
26 Diamanten auf dem Kreuz, welches sich auf diesem
Reichsapfel befindet, 2000 Pfund, und zwei Kreise

Perlen um den Rand der Krone, 200 Pfund, was
den Gesammtwerlh von 111,900 Pfund gibt. Unge»
achtet dieser großen Menge von Juwelen wiegt die
Krone, ohne die Sammtkappe und dem Hermelin,
nur etwas über 13 Unzen oder ungefähr anderthalb
Pfund; in der Höhe mißt sie von dem goldenen Reif
bis zur Spitze des obern Kreuzes 7 Zoll und der Durch-
messer ihres Reifs beträgt 5 Zoll. Diese Krone ist
bekanntlich erst jetzt für Ihre Majestät neu verfertigt
worden; die übrigen Krönungsinsignien, Scepter,
Schwerte, Ringe, Reichsapfel, Spornen und Sa l -
bungsgefäße, rühren aus der Regierung Carls I I .
her, für den sie neu angefertigt werden mußten, da di<
früheren Kleinodien in den Kriegen zur Zeit der Repu-
blik theils verloren gegangen, theils vernichtet wordet»
waren. Der Stuhl , in welchem Ihre Majestät gekrönt
wurde, der sogenannte Stuhl des heiligen Eduard,
ist ein alter bunt bemalter Sessel von hartem f«st»m
Holz mit Rücken - und Armlehnen, in welchem in
früherer Zeit die Könige von Schottland gekrönt zu
werden pflegten; Eduard I . brachte ihn im Jahre
»296, als er den König der Schotten, Johann Baliol
besiegt hatte, mit nach England; seit dieser Zeit ist er
in derWestminsterabtei geblieben, und alle Könige und
Königinnen von England sind von da an auf demselben,
gekrönt worden. Unter dem Sitze, 9 Zoll vom Voden
ab, ist ein Vret befestigt, welches von vier Löwen ge-
tragen wird. Zwischen dem Sitze und diesem Bret
befindet sich ein Stein, auf welchem Jacob geruht ha-
ben soll, als er den Traum von der Himmelsleiter
h"te. (hst. B.)

L o n d o n , a. J u l i . Schon bei den letzten Hof-
ballen hatten die Journale versichert, dieselben seyen
die glänzendsten gewesen, die man seit Georg I V . in
London erlebt; dennoch wird dieser Superlativ hin-
sichtlich des am 2. Ju l i von Ihrer Ma j . im neuen
Pallaste gegebenen Balles noch einmal gesteigert. Alle
Mitglieder dcr königl. Familie, alle fremden Fürsten
und Prinzen, alle Gesandten und der Flor des engli<
schen Adels waren anwesend. Königinn Victoria be-
ehrte zuerst den Herzog von Nemours mit ihrer Hand»
während der Prinz Georg von Cambridge mit der
Prinzessinn von Hohenlohe-Langenburg (Stiefschwe-
ster der Königinn Victoria) tanzte. Später tanzte
die Königinn mit dem Herzog von Sachsen: Coburg,
und „überhaupt, sagt das Cou r t C i r c u l a r , tanzte
Ihre Ma j . mit gewohnter seelenvoller Grazie, und
war bei trefflicher Laune. Sie trug ein blaues Atlaß-
kleid mit weißen Blonden darüber, am linken Arm
die Insignlen des Hosenbandordens und den Stern
in Brillanten, auf dem Haupt weiße Rosen mit einem
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Diamantenschmuck in der M i t t e , dazu diamantene

Dhrenringe in Tropfenform." — Marschall Sou l t

hat zu einem großen B a l l , den er am 8. J u l i geben

lv i rd , 1000 Einladungskarten ausgegeben. Der En-

thusiasmus der Engländer für ihn erhielt sich unge-

schwächt. Vorgestern besuchte er, von der Bank weg,

den jetzt rasch vorrückenden Themse-Tunel, und sprach

> gegen H r n . Brunnel seine große Bewunderung deS

Unternehmens aus.

Der Herzog von N e m o u r s speiste am a. J u l i

Abends bei Hofe. S e . k. Hoheit hat aus Par is De-

peschen erhalten, welche ihn bis zum l Z 5 J u l i nach

Luncville bescheiden, so baß es zweifelhaft ist, ober

den von ihm angesagten großen „Fancy Dreß B a l l "

noch wird geben können. — Wie ein N e w - V orke r

B l a t t berichtet, ward in der dortigen Fabrik Carl Kings

ein kostbarer Hut gearbeitet, der zu einem Geschenk

für die Königinn Victor ia bestimmt ist. Er besieht

aus dem feinsten amerikanischen Geflecht, und junge

N e w - J o r k e r Damen hatten dieAusstafsirung über-

nommen, um der Fürstinn des englischen Brudervol-

kes zugleich einen Beweis amerikanischer Theilnahme

und amerikanischen Geschmacks und Kunstfleißes zu

liefern. Sobald der Hut fertig war, sollte er auf ein

der Königinn ähnlich sehendes Modell gesetzt, in einen

Glassturz eingeschlossen, und dann wohl verpackt in

einem hölzernen Gehäuse an Bord deS Great-Western

«ach England eingeschifft werden. (Al lg. Z,)

A e g v p t e n.
A l e x a n d r i e n , 16. J u n i . S e . Hoheit der

Herzog Max in Bayern ist vor 4 Tagen von Syr ien

nnt dem englischen Dampfboot hier angekommen. Er

ist wegen der Quarantänemaßregeln nicht ans Land

gestiegen. Er wird morgen mit demselben Dampf-

schiff nach M a l t a weittr reisen, und sich von bort nach

I t a l i e n begeben. Einige plötzliche Todesfälle in seiner

Umgebung haben seine schnelle Abreise von Syr ien

»eranlaßt, so wie die Änderung seines Neiseplanes,

der sich früher auf Damascus, Smyrna und Constan-

tlnopel erstreckt hatte. E in Thei l seines Gefolges

befindet sich noch in B a y r u l h , wird aber mit dem

nächsten englischen Dampfschiff erwartet. Das Reisen

i m 2 n e n t wird in diesem Jahr und dem größten Theil

bes nächsten überhaupt, wohl aufhören, dcnn man

?ann wirklich sagen, der ganze Orient ist jetzt ver-

pestet. I n Alcxandrien ist die Pest wirklich, in Cairo

Hkreitet sich Alles zum Winter und künftigen Früh-

jahr dazu vor , in J a f f a , Vayruth und Aleppo ist

sie ebenfalls aufgebrochen, und in Smyrna und Con«

siantinopel macht sie schon ziemliche Verheerungen,

wie die letzten Nachrichten lauten. Hierzu kommt

noch die Cholera, die sich in Cairo durch den Genuß

der vielen unreifen Früchte, namentlich der Wasser-

melonen, sehr verbreitet hat. Und allen diesen dro-

henden Afpecten gegenüber hat man nichts als die

Trostworte der Araber: ^ ü a i i kei-im *)> (Al lg. Z.)

V e r z e i ch n i ß
der bei den Behörden zur Unterstützung der, durch die
Ileberschwemmimgei, der Donau verunglückten Hew oh „er,
mehrerer Städte und Ortschaften in Ungarn, eingcgan'

genen Beiträge.

(Fortsehlmg.)

D u r c h das h o c h w ü r d i g e f i i r s i b i s c k ö f l . L a v a n t e r
O r di » a r i a t, und zwar:

aus dem Dccanate C t . Andre . . 6,? fl. 56 f r . 6 M .
« « <l VI>iln,rg . . Z9 « »2 « «
» « « E t . Leonard . . 9 « - - « «
» « » Eberndorf . . 3? « l l « «,
« » « Wolföbera, . . ^9 « 7 « »
« » » Völrevmarkt . . ^1 « 3,! <c «

u»d . . »a „ — >» W M .
V e i den» L a i b a c h c r N tad tin c< a istra te : Vo» den h!<>r«
orüc,e:l Kleidcrmachern für il>re verunglückte» Gewcrbsgenossen
des^Kronmavstes Altofe» ^? fl. V. Nl, '— V e i dein f. l. K r e i c«
a m t c z ii K la a t >, fu r t : Alls de» Vezntcil Gl,rk. Weit^üfcl>
und W^illlos! '. . . . 5 fl. — lr. C.vt.

ans dem Bezirke Osterwitz . . ,̂ « ^ „ <̂
» ». « Ollmcag . . , >. 8 n »
« n « Eb^rstciü . . 2 « 4? '< '!
« » « S t . Aüdre, von den Gemeinken

, Fischcvincz, Marc i», Slcinbcrq, Aichd.ra, Lain, mid Rei:k>crg
7 fi, !,̂  ^r, N M . ; aus de»l Bezirke S t . Pcnll. v^n dcn G'-meiN'.
de„ S t . P.nil und God„ig /, fi. >8 lr. 0,Äl, ; >'»S 0.>n Bczirf«
^l 'enthal, vc,,i Hrn. Gutsbesitzer Stt-inl-erg > si. V ' M . ; »om
Hrü. "HerrschlN'lil'eNftcr F,.,nz Rauschcr zu Freüdenl'era ^ fi.;
rl.'»! h i i ^ Wivth Oren!»:, , fi,: voiu H^: . Oschad,iiq 20 f r . ;
^>o!l! Hrn. Bezirkc-commmar Kc!fti,cr 2 ss.; vcin Hrn. Vcrwa'.ier
v, 3>enessa>'li 1 st-; aus du» Bezirke S t . Gcorqc» 3 fi. 12 l t . ^
au5 ociü'Nczirkc Dürüste,,!, rc>„, Hr,i. GutLinhader?te>)de 5 fi.;
vo» vcrschicdeüc,! Part^i^i i ss. 5u N . ; al«5 dcm Mnrktc All^
hoffen, v?m Hr,>, Franz l̂csch 5>. si.: l'oil! Hrn. Anlon 'i,'?!ü:g^
2 fl.; von Vcrs^icde»!.'!! /̂  fi, Hu kr.: aus dcin'.Vta-tte G l inar in^
vom Hrn. V?!,rkllicht^ KaiKschar l fl.; vom Hr». Pctcr Voll.-'
ritsch i fl.; i „ inelnercu kl^„l>» Vcitläsilu 9 fi. 1 > kr.; aus drift
Mar.°tc Hlttcenbcra, l'om Hni , I r f tpy S^r„i!) 1 f l . ; in mehreren
kllineil V>i!va>ic,i .; fl. //, kr,; roi,i Hrn. Gusia» Grafe» v«u
Egger lo ft,; vom Hrn. Joseph Höpfoer 9 fi.; vom Hr». Feld^
„and v. Kiiapltsch 2 ss.; vom Hrn. Pfarrcr Zniincr 2 fi.; rcm
Hrn. Pfarrer Waner 1 ss.; vom H r „ . Pfarrei Slernadt i fi.-;
vom Hr,!< Oitt3besi!^r Ol'crstci,!er i fi.; vom Hrn. Gutsbesitzer-
Fl!nd.r < ss.; vom Hr „ . Verweser Spieß 1 fi.:' rom Hr», Vcr̂ -
wefte Thümer l fl.; »0»' Hr». Wittitsch zü Miihldorf 1 fl. - vpm
Hrn. N^indl daselbst i fi,; vom H^i . Anton Kulez zn Lollüig , ss.;
vom Hrn. Ioscph Nalct , Vezirkicoüimissär, ,̂ ss.; vom Hrn. Cas-
si»r Mitti,lgcr 1 fi,; roin Hrn. Acl»ar <,̂ e>?<vald < ss.-, vom Hr,?.
Amt2schr^ü!cr Adler 1 fl,; volli Hrn. Vaplan Grüi^ualdlV 1 «. ;
voln Hr». Amtsoicncr Grau , fi ; <!l llciiicrü Bei'llä^e!! H ss,
52 l l .

Gcsamnilsuünne der bisher verzcichüetcn At t ract 352i fi.
/̂ 9 >.l,s i>107.» ^li'd 22l ss. ,3 kr. W. W .

(Fortsetzung folgt,)

' ) Gott ist grosi.

Nevacteur: F"r. Uav. Dein» ich. Verleger; Gßna) Nl< Evler u. Rieinmapr.


